Professur Laux, Dozent Herr Dr. Gillenkirch

Investition und Finanzierung (SS 1999)


Kapitel C Grundlagen der Investitionstheorie bei sicheren Erwartungen

Literatur:
Schmidt/ Terberger, Kapitel 3
Kruschwitz: Finanzierung und Investition, 1998, Seiten 1-23 (*)


(C) 1 Investitions-, Finanzierungs- und Konsumentscheidungen bei vollkommenem Kapitalmarkt

1.1 Vorarbeiten

Entscheidungssituation und Schreibweise:

· Eine Periode, zwei Zeitpunkte (t=0, t=1)

· Sicherheit

· Ein Investor wird betrachtet, er verfügt in t=0 über das Anfangsvermögen K

Ziel des Investors: Maximierung des Nutzens seines Konsumeinkommenstroms


Konsumeinkommen

in t=0
:
c0




in t=1
:
c1

Konsumpräferenzen eines Investors:

· Nutzenfunktion (U=Utility):

U(c0,c1) nennt man Nutzenfunktion mit folgenden Eigenschaften:
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· Indifferenzkurvendarstellung:

Als Indifferenzkurve bezeichnet man den Ort aller (c0,c1)-Kombinationen, die zu dem selben Nutzen führen, zwischen denen der Investor folglich indifferent ist. (Funktionenschar)

Indifferenzkurvensteigung:
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Grenzrate der Substitution und Zeitpräferenz:
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Wieviel Nutzen in c0 muß ich dazugewinnen, um in c1 etwas aufzugeben, oder umgekehrt.
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(Die Zeitpräferenzrate kann als eine Art „Zinssatz“ bezüglich der Zeit interpretiert werden.)

� (bei allen Methoden, die wir bisher kennengelernt haben, haben wir diese Zielsetzung außer acht gelassen. Wir werden aber zeigen, daß wir trotzdem alles richtig gemacht haben.
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